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Gerade mal Mitte Zwanzig und bereits 
Absolventin der Modeklasse an der Univer-
sität für angewandte Kunst in Wien sowie 
Gewinnerin des Chloé Preises beim diesjähri- 
gen Hyères Festival. Davor hat Roshi Porkar 
noch schnell für das Interview Magazine in 
New York gearbeitet und auch für das ge-
schichtsträchtige Pariser Label Lanvin war 
sie bereits aktiv. Wenn sie nicht gerade damit 
beschäftigt ist in den Mode-Olymp auf-
zusteigen, dann trägt sie sorgfältig ihre 
Lieblingshits für uns zusammen, um nicht 
nur für Augen-, sondern auch Ohrenschmaus 
zu sorgen.

Welche Rolle spielt Musik für deine 
Entwürfe?

Ich höre immer Musik während der 
Arbeit. Manchmal sogar tagelang dasselbe 
Lied.

Du reist viel und hast unter ander-
em schon in Paris und New York gear-
beitet. Inwiefern beeinflussen dich deine 
österreichisch-persischen Wurzeln als 
Designerin?

Gar nicht. Meine Einflüsse kommen 
von anderswo.

Wenn du ein Kleidungsstück aus 
den Kleiderschränken weltweit ver-
schwinden lassen könntest, welches wäre 
es?

Capri Hosen.
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F a s h i o n  P h o t o g r a p h y 
Alexander Nussbaumer

–––
H a i r  a n d  M a k e - u p

Verena Rabl / Tatendrang
–––

M o d e l s
Sophia P. / Tempo Models

Lisi Zeininger
–––

Portrait of Roshi Porkar (see right)
by Alexandra Bondi de Antoni

Hast du einen Celebrity-Crush, den 
du gerne mal einkleiden würdest? 

Noch nicht.

Die bodenlangen Pelzmäntel und 
Kleider in deiner Kollektion lassen ver-
muten, dass Dekadenz für dich kein 
Schimpfwort ist. Magst du es privat auch 
pompös?

Ja!

Du hast beim Hyères Festival für 
Mode und Fotografie den mit 15.000  
dotieren Chloé Preis erhalten. Was würdest 
du am liebsten mit dem Geld anstellen 
und wofür wird es dann letztendlich ver-
wendet werden?

Am liebsten würde ich mit dem Geld jetzt 
reisen und feiern. Aber ich denk es wird eher 
für das nächste Projekt eingesetzt. Eine Céline 
Tasche geht sich hoffentlich auch aus. ‡

Te x t  u n d  I n t e r v i e w
Max Straubmüller

F E AT U R I N G . . . 
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1

D U R A N  D U R A N  –  The Chauffeur

2

W O L F R A M  –  Talking To You (feat. Andrew Butler)

3

M A N  T E A R  –  Outside Amore

4

T H E  H A S B E E N S  –  You and Me

5

C U T  C O P Y  –  Need You Now

6

D A V I D  B O W I E  –  I’m Deranged

7

T H E  K I N K S  –  I’m Not Like Everybody Else

8

H E R C U L E S  &  L O V E  A F F A I R  –  Painted Eyes

9

 S O L A N G E  K N O W L E S  –  Losing You

1 0

W O L F R A M  –  Roshi

R O S H I ’ S  1 0  C U R R E N T
F A V O U R I T E  S O N G S

8 T R A C K S . C O M / I N D I E -M A G A Z I N E / R O S H I

listen to Roshi’s mixtape on:


